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für den

Kreis Westerburg. Telegramm -Adresse:

Kreisblatt Westerburg.

mit den wöchentlichen Gratis-Beilagen^ Meint wöchentlich zweimal. Dienstags und Freitags,
“» lunmt*  und beträgt der Bezugspreis in der Expedit
'»■fr -, _ <£)„ haA„Kreisblatt" amtliches Organ von 82 Bürgermeistereien ist, haben Anzeigen die wirksamste

gespaltene Kleinzeile oder deren Raum nur 16 Pfg.

undWWW W WW. „Landwirtschaftliche Mit»
ition abgeholt pro Monat 80 Pfg . Durch die Post geliefert pro Quartal 1,75 Mark. Einzelne Nummer

- - ... 'cif« - ■

Illustriertes Familienblatt"
» Quartal .
erbreitung. — JnsertionSpreis: Die vier-

DaS Kreisblatt wird von 80 Bürgermeistereien in eigenem Kasten auSgehängt, wodurch Inserate die weiteste Verbreitung finden.
Redaktion, Druck und Verlag von £>. Kaesberger in Mesterburg.

N-. 54. Dienstag , ven 8 . Mai 1917. 33 Jahrgang.

Amtlicher Teil.
äldchen' An die bl ri » Polizeibehörden de * Kreise » ,
olzsortim >u, die Anzrigepsticht bei übertragbare « Krankheiten.

Es ist wiederholt beobachtet worden , daß bei ansteckenden
rankheiten nicht in der vorgeschriebenen Weise verfahren wird,
cher Hinweis auf meine Verfügung vom IS . Dezember 1903
reisblart Nr . 101 , die ich zur genauen Beachtung nochmals in
rmnerung bringe , mache ich darauf aufmerksam , daß die Mei
rrrichung brr Meldung an de« Herr« Krri«arxt in

um gesäGvburg stet * ungesäumt zu erfolgen hat und »« gleich mir
Abschrift der Mrlbuug einzureichen ist. Nach Beendi-

z der Krankheiten hat Desinfektion stattzufinden ; diese ist bei
Kappel erru Desinfektor fl *«» Westerburg zu beantragen, der für

" Kreis Westerburg zuständig ist.
Westerburg, den 1. Mai 1917._ Der Kaubrat.

Js . ^

„ Di»
rhaufen
> Nadel

en llhii
ih>m

Nach wiederholter Anhörung der Herren Schulinspektoren
im Einverständnisse mit denselben ist beschlossen worden , daß

die dortige Schule ein Exemplar des hiesigen Kreisblattes
Iten werden soll ' Sie werden beauftragt , falls dies noch

geschehen ist , sofort ein Eremplar bei der zuständigen Post-
ur zu bestellen.
Westerburg, den 26. Juli 1888. Der Kanbrat.

* *
A« die Herren Bürgermeister br» Kreise«.

Wird hiermit veröffentlicht . Bis zum 10 . b . Mts . ist mir
berichten, daß das Kreisblatt auch gehalten wird.
, Westerburg, den 3 Mai 1917. Der Kaubrat.

öhe gewl
nntmach«

Diejenigen Herren Bürgermeister , die mit Erledigung meiner
. krsügung vom 20 . April d. Js ., Kreisblate Nr . 48 , betreffend

eiMCT  kiezerehrnng und Kriegergräberfürsorge noch im Rückstände
_ _ id, werden an sofortige Erledigung erinnert.
♦ „ Westerburg» den 7. Mai 1917._ Der Kaubrat.
tm An die Herren Bürgermeister de* Kreise».

Betr . Futtermittel.
Dem Kreise sind weiter zugeteilt 24 Zentner Kleemehl als

tz für Heu und Kleeheu für Ziegen , Kaninchen und Geflügel
Preise von etwa 16 Mk . pro Zentner . Als Pferdefutter
angeboten 28 Zentner Strohkraftfutter (etwa 23 Mk . pro

>tnec), 16 Zentner Haserschalen (zu etwa 5 Mk . pro Zentner)
6 Zentner Haferkleie zu etwa 9 Mk pro Zentner . Ferner
ein Posten Eiweißsparfutter bezogen werden . Dieses Futter

st sich für alle Tierarten , ist besonders für Schweinezucht zu
ehlen. Der Preis ist nicht mitgeteilt . Ferner 10 Zentner
emehl ! zu 17,50 Mk . pro Zentner eiuschl . Sack ab FlörS-

Bestellungen ersuche ich umgehend einzureichen.
Westerburg . den 5. Mai 1917.

Der Dorsthende br« Krri»a« *fch« sfe*.
Bekanntmachung.

Im Interesse der VolkSernährung ist eS dringend notwen-
daß die Instandsetzung der landwirtschaftlichen Maschinen,

Id alz möglich veranlaßt wird . Da bei dem Mangel an
Arbeitern und der vermehrten Schwierigkeit in der Ersatzbe-
ung von Maschinenteilen auf Verzögerung bei der AuSbesse-

8 gerechnet « erden muß , werden die Besitzer von Maschinen
erinnert mit den notwendigen Reparaturen alsbald zu be-

damit die Bestellung rechtzeitig erfolgen kann
Insbesondere auch die Drrschmaschiueubesttzrr werden

^baldigen Inangriffnahme der notwendigen Reparaturen
)»r . M " ' s°rdert.
ungeo M Westerburg , den 3 . Mai 1917.
holen1 Krirgsmirtschaftssteile be« Kreise« Westerburg,
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gern *
ung a,

In Abänderung der Bestimmungen vom 10. Oktober 1916
sind für den Kreis Westerburg die nachfolgenden Einzelverkaufs-
preise für Fleisch festgesetzt.

Die Herren Bürgermeister werden um geeignete Bekanntgabe
ersucht.

Westerburg, den7. April 1917.
Der Vorsitzende de* Kreisausschusses.

Abicht.

Ueberficht
ber im Kreise Westerburg gültige« Gi»relvrrba«f*preif»

für Fleifch.

1. Müder 11.

A.
Sulge-
mäfttteob,r
v»ll-

KcifcöiseCxtltn
und

B.
slusgemästete Ochsen über 7,

Kühe über 7 und Bullen über
8 Jahre, sowie angefleischte Ochsen,

Kühe, Bullen und Färsen
jeden Alters im Gewicht von

C.

Gering
ge-

näh« e
Rinder

Kal-

brrSiihk bi«
7, Sillendi«
5Iadreund
5Si(tn

unter
u. bis
5 >]t
Ztr.

5fl,bis
7 Ztr.

7 bis
8 fl,
Ztr.

8 >|,bis
10 Ztr.

über

lOZtr.

Wenn das Pfd.
Ji Ji Ji Ji Ji Ji Ji Ji

Lebendgewicht be¬
zahlt wurde mit 1,05 0,75 0,80 0,85 0,90 0,95 0,65 0,80
so darf der
Schlächter fürdaS
Pfund Fleisch
höchstens nehmen 2,25 1,90 2,00 2,00 2,10 2,20 1,70 1,60

. UI. Schweine

Mastschweine im Gewicht von

bis
140

Pfd-

140
bi«
170
Pfd.

170
bis
200
Pfd-

200
bi«
220
Pfd.

220
bis
240
Pfd.

240
bis
260
Pfd.

200
bis
280
Pfd-

280
bi«
800
Pfd-

Wenn daS Pfd.
Ji Ji Ji Ji Ji Ji

Lebendgewicht be¬
zahlt wurde mit 0,64 0,74 0,79 0,79 0,79 0,79 0,79 0,79
so darf der
Schlächter für das
Pfund Fleisch
höchstens nehmen 1,30 1,40 1,50 1,50 1,50 1,45 1,45 1,40

Ji

0,79

1,45

A« die Herren Bürgermeister be« Kreise«.
«n dir Berichterstattung bis 12. d, MtS . über die Zahl der

in der Nutzholzabfuhr vom 1.— 15. Mai 1917 tätig gewesenen
landwirtschaftlichen Gespanne und der dabei geleisteten Gespann¬
tagewerke wird erinnert . Fehlanzeige nicht erforderlich . (Verfg.
vom 26 . 2 . 1917 K . 1188 Kreisblatt Nr . 26 .)

Westerburg, den8. Mai 1917.
Der Vorsitzende be« Kreisausschuss»»»



Bekanntmachung
der neuen Fassung der Verordnung über die Sicherstellung von

Kriegsbedarf . Vom 26 . April 1917.
' Auf Grund des Artikel ll der Bekanntmachung , betreffend

Abänderung der Bekanntmachung über die Sicherstellung von
Kriegsbedarf vom 24 . Juni 1915 (Reichs -Gesetzbl . S . 357 ), vom
4. April 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 316) wird die neue Fassung
der Verordnung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf nach¬
stehend bekanntgemacht.

$ erlitt , den 26 . April 1917.
Der Stellvertreter de * Keichskanfler * . Dr. Helfferich.

Verordnung
«der die Sicherstellung von Kriegsbedarf.

§ 1 . Während der Dauer des gegenwärtigen Krieges kann
das Eigentum an Gegenständen des Kriegsbedarfs und an Gegen¬
ständen , die bei der Herstellung oder dem Betriebe von Kriegsbe¬
darfsartikeln zur Verwendung gelangen können , unbeschadet der
Zuständigkeit der Militärbefehlshaber , auch durch Anordnung der
Kriegsministeriell oder des Reichs -Marineamts oder der von ihnen
bezeichneten Behörden auf eine in der Anordnung zu bezeichnende
Person übertragen werden.

Die Anordnung kann durch Mitteilung an den Besitzer oder
durch öffentliche Bekanntmachung erfolgen ; im ersteren Falle geht
das Eigentum über , sobald die Anordnung dem Besitzer zugeht,
im letzteren Falle mit Ablauf des Tages nach Ausgabe des amt¬
lichen Blattes , in welchem die Anordnung amtlich veröffentlicht
wird.

Der Besitzer ist verpflichtet , die Gegenstände herauszugeben,
insbesondere sie auf Verlangen und Kosten des Erwerbers zu
überbringen oder zu versenden

Die Uebertragungsanordnung kann mit Zustimmung des
früheren und des neuen Eigentümers widerrufen werden . Der
Widerruf ist an den früheren Besitzer zu richten . Wird der Ge¬
genstand , dessen Enteignung widerrufen wurde , an den früheren
Besitzer zurückgegeben , so gilt die Uebertragungsanordnung als
nicht erfolgt , und Rechte , mikdenen der Gegenstand zur Zeit der
Enteignung belastet war , sonne Zurückbehaltungsrechte gelten als
nicht erloschen.

Wer den Gegenstand zur Zeit der Enteignung besitzt, gilt
zugunsten des Reichsfiskus als Eigentümer , es sei denn , daß der
enteignenden Behörde bekannt ist, daß ihm das Eigentum nicht
zusteht.

§ 2 . Der Uebernahmepreis wird unter Berücksichtigung des
Friedenspreises zuzüglich eines nach den Verhältnissen des Ein¬
zelfalls angemessenen Gewinns durch ein Schiedsgericht endgül¬
tig festgesetzt. Bei den nach dem 31 . Juli 1914 aus dem Aus¬
land eingeführten Gegenständen ist an Stelle des Friedenspreises

kinstands , - - - .
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die von ihnen zu bezeichnenden Behörden sind , unbesch,^
Zuständigkeit der Militärbefehlshaber , befugt . Gegenstand
aus Grund des .8 1 der Inanspruchnahme unterliegen kön^
beschlagnahmen . Die Beschlagnahme erfolgt durch öffentlj^
kanntmachung oder durch Mitteilung an denjenigen , der h
genstände im Besitze hat , sie herstellt oder bei dem sie sich^
Zollaufsicht befinden . Sie tritt mit der öffentlichen Bekam,
chung oder mit dem Zugehen der Mitteilung oder , soweit sh
nicht vorhandene Gegenstände betrifft , mit deren Entstehe ^tv
Kraft . Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vor̂ ^ Eil
von Veränderungen an den von ihr berührten Gegenständ ^ petunz
boten ist und rechtsgeschäftliche Verfügungen über sie nichtig 1917  t
Den rechtsgeschäftlichen Verfügungen stehen Verfügungen j «, erst
die tm Wege der Zwangsvollstreckung oder Arrestvollziehun ^„gerr
folgen . Trotz der Beschlagnahme sind alle -Veränderungen «dingt
Verfügungen zulässig , die mit Zustimmung der beschlagnahm« ,ggen !
Stelle erfolgen . I MD

Der von der Beschlagnahme Betrofferle ist verpflicht«!,
Gegenstände bis zuin Ablauf einer zu bestimmenden Frist 1
bis zu einer ihm gestatteten Verarbeitung oder Verfügun B
verwahren und pfleglich zu behandeln . z abgl

Für die Verwahrung und pflegliche Behandlung der cht.
der Beschlagnahine betroffenen Gegenstände und für die dun H
Beschlagnahme bewirkte Verfügungsbeschräukung kann eine
mefsene Entschädigung gewährt werden ^ soweit di ^ aus b,
deren Gründen , namentlich mit Rücksicht auf die Dauer der,
wahrurig oder der Verfügungsbeschränkung , der Billigkeit *^ "
spricht . ' Die Entschädigung ist ausgeschlossen , insoweit was öe"

icr der Beschlagnahme die Gegenstände übernommen , otl?en |der Dguer P , „ , „ .
anderweit verwertet werden . Die Entscheidung ersstgt endg au
durch die höhere Verwaltungsbehörde . ""8» k

8 5 . Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen bestim, ^
Behörden erlassen die Ausführungsbestimmungen.

§ 6 . Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld; ”
bis zu zehntausend Mark wird , sofern nicht nach allgem, _
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind , bestraft : J D

1. wer der Verpflichtung , die enteigneten Gegenstände hn nPal
zugeben oder sie auf Verlangen des Erwerbers zu i M
bringen oder zu versenden , zuwiderhandelt ; it ba§

2 . wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand bei jotrtil
schafft , beschädigt oder zerstört , verwendet , verkauft oder gj
oder ein anderes Veräußcrungs - oder Erwerbsgeschäf!
ihn abschließt ; ' i£ Tj

3 . wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenständ

N

der Einstandspreis des Einführenden zu berücksichtigen.
Der Uebernahmepreis ist bar zu zahlen.
Aus dem Uebernahmepreise sind die Ansprüche dritter Per¬

sonen , die auf die enteigneten Gegenstände Aufwendungen ge¬
macht haben , oder denen an diesen Gegenständen ein dingliches
Recht oder ein Zurückbehaltungsrecht zustand , vorweg zu befrie¬
digen , soweit solche Ansprüche bis zur Festsetzung des Ueber-
nahmepreises bei dem Schiedsgericht angemeldet und glaubhaft
gemacht sind.

Soweit es sich um das Eigentum feindlicher Ausländer
handelt , kann der Reichskanzler im Wege der Vergeltung ab¬
weichende Bestimmungen treffen.

8 3 . Das Schiedsgericht entscheidet in einer Besetzung von
einem Vorsitzenden und vier Beisitzern.

Ist anzunehmen , daß der festzusetzende Uebernahmepreis den
Betrag von eintausend Mark nicht übersteigen werde , so genügt
die Zuziehung von zwei Beisitzern.

Der Vorsitzende kann im Einverständnisse mit dem zustän¬
digen Kriegsministerium oder dem Reichsmarineamte bereits vor
der Entscheidung des Schiedsgerichts die Ueberweisung von Ab¬
schlagzahlungen veranlassen . Der Gesamtbetrag der Abschlag¬
zahlungen darf den von dem Kriegsministerium oder dem Reichs-
Marineamt als Friedenspreis bezeichneten Preis nicht übersteigen.

Der Vorsitzende wird vom Reichskanzler ernannt . Die
Beisitzer werden vom Vorsitzenden berufen , und zwar drei auf
Vorschlag des Deutschen Handelstags , der vierte auf Vorschlag
derjenigen amtlichen Vertretung des Handels , in deren Bezirk
sich die Gegenstände ganz oder zum Teil befinden . Im Falle
des Abs . 2 kann der Vorsitzende diejenige amtliche Vertretung
des Handels um Vorschlag der Beisitzer ersuchen , in deren Bezirk
die Sitzung des Schiedsgerichts stattfinden soll.

Wird zu einer Sitzung des Schiedsgerichts die Zuziehung
anderer als der zunächst berufenen Beisitzer erforderlich , so kann
der Vorsitzende zur Vermeidung einer Vertagung oder einer er¬
heblichen Verzögerung des Beginns der Sitzung Hilfsbeisitzer zu¬
ziehen . Als Hilfsbeisitzer soll nur berufen werden , wer von dem
Deutschen Handelstag oder in einem anderen Verfahren vor dem
Schiedsgerichte von einer amtlichen Vertretung des Handels als
Beisitzer vorgeschlagen worden ist oder wer zum Richteramte be¬
fähigt ist.

verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwiderhandelt ; .
4 . wer den nach § 5 erlassenen Ausführungsbestimnm

zuwiderhandelt.
§ 7. Die §§ 2 und 3 finden keine Anwendung auf N K(mf |

stände , für die Höchstpreise festgesetzt sind oder festgesetzt w« ,
§ 8 . Soweit von den Militär - und Marinebehörden , „ ^

schließlich der Befehlshaber , vor dem Inkrafttreten dieser ĵ erl
ordnung über das Eigentum an beschlagnahmten Gegenstö k
des Kriegsbedarfs verfügt worden ist, finden die Vorschriften ^
88 2 und 3 Anwendung , wenn nicht der Uebernahmepreis }
tragtich vereinbart oder nach den Bestimmungen des Gesetzes j nQ‘.
die Kriegsleistungen vom 13 . Juni 1873 (Reichs - Gesetzbl. £ (
129 ) oder durch rechtskräftiges Urteil festgesetzt worden ist. Mz ^

Die 88 2 und 3 finden keine Anwendung auf GegeniÜ igen j
die vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung bereits in den nnmeni
deutschen Truppen besetzten feindlichen Gebieten von Militär - jte jj ei
Marinebehörden , einschließlich der Befehlshaber , beschlagn« ^
worden sind . Der Beschlagnahme steht es gleich , wenn eine [f j
litärische Dienststelle sich in den Gewahrsam der Gegenständ« ^ Qu
setzt oder sonstwie tatsächlich über sie oerfügt hat.

Auf Beschlagnahmeil von Gegenständen des Kriegs^
die vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung von den M rroerk
und Marinebehörden , einschließlich der Befehlshaber , angeM'
sind , finden die Vorschriften des 8 4 Abs . 3 Anwendung ; '
weitere Entschädigung ist ausgeschlossen.

8 9 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage dex SScrfüm
tn Kraft . Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt deS »>
krafttretens.

Sei
! ! rinVKvd;

Last
§4.

Der Reichskanzler erläßt die näheren Bestimmungen.
Die Kosten des Schätz « ,lgsoerfahrens fallen dem Reiche zur

Die Kriegsministerien und das Reichs -Marineamt oder

Bekanntmachung.
Betr . : Feldbestellung und Crntearbeiten an

So «« - « nd Feiertage « .
Nach ministerieller Anordnung sind für die fernere

des Krieges alle gesetzlichen Sonn - und Feiertage für die *-
wirtschaftliche Bestellung und für die Erntearbeiten freißst ,
Einer besonderen ortspotizeilichen Erlaubnis , wie sie in der "
gierungs -Polizei -Verordnuug vom 12 . März 1913 vorgE
bedarf es also nicht mehr ; ebenso wenig findet der
dieses Paragraphen Anwendung , wonach die Erlaub »»
Arbeit auf die Zeit außerhalb deS Hauptgottesdienstes zu be'
ken sei ; auch während des Hauptgottesdienstes darf voll
werden , ohne daß es einer besonderen Erlaubnis bedarf

Ich lege der landwirtschaftlichen Bevölkerung brinfl1
das Herz , soweit es die Witterung irgend zuläßt , im
bischen Interesse an den Sonn - und Feiertagen die landwM
lichen Arbeiten zu bewerkstelligen.

Mrstrrb « rg . den 30. April 1917.
, Der S



lbesch»dx [ , Im Anschluß an meinen Erlaß vom 27 . März 1917 — ll
;enstä^ 5,2525 —, betreffend Anmeldungen von A » « Iandsforde
>en tonnt, Mgen.
öffentlich ( Die Beschaffung der erforderlichen Anmeldevordrucke und
s. b^ . die für einzelnen Firmen mit der Bestandsaufnahme verbünde-
^M 1 nen Arbeiten begegnen gewissen durch den Krieg hervorgerufenen

. 'oetnuu Schwierigkeiten . Wenngleich im Jntersse einer beschleunigten
lowert si, Mfarbeitung des Materials Wert darauf zu legen ist , so er-
mtstehuH, mächtige ich angesichts der obwaltenden Verhältnisse gleichwohl
)re Vor«, j,n Einvernehmen mit dem Herrn Reichkanzlers die HandelSver-
nlftanden netungen, die im Artikel 4 der Bekanntmachung vom 23 . Februar
>e nichtig 1917  vorgesehene Anmeldefrist allgemein bis zum 15. Mai 1817
"ugen 9! ju erstrecken. Ich weise jedoch darauf hin , das von meiner Ber-
ollilehunj liingerung der Anmeldefrist über den 15 . Mai 1917 hinaus un-
-erunqen chjngt abgesehen werden muß . Der Einreichung der Anmelde-
lagnahnii! „gen sehe rch zum 1. Juni d . Js . entgegen.

| Derliu . den 10 . April 1947.
rpMei , Der Minister für Handel und Gelverbe.
n Frist 1 * * *
Scrfügunjl Wird hiermit unter Bezugnahme auf den im Kceisblatt Nr

l abgeruckten minister . Erlaß vom 27 . März d. Js . veröffent-
ung der ljcht. . "
- die dunj ^ Me sterdurg . den 7. Mai 1917.  Dpp Kondrot.

" ' aus ' h biach Mitteilung des Ministeriuftis für Landwirtschaft , Do-
auer der ldnen unb  Forsten erfolgt der öffentliche Aushang der Wetter-
Zilliqkeit wieder rn der Zeit vom 1. Mai bis 31 . Oktober ds . Js.
veit wäd it dem durch die Heeresverwaltung infolge des Krieges für
niommm , «twendrg erachteten Einschränkungen . Interessenten werden da-
4qt enb« “ f aufmerksam gemacht , daß sie auch nach Einstellung des Aus-

mgS gegen geringe Gebühren sowohl die telegrafische Vorher-

Zuwiderhandlungen , sowie Aufforderung oder Anreizung zu
Zuwiderhandlungen werden , soweit die bestehenden Gesetze keine
höhere Frerheltsstrafe bestimmen , mit Gefängnis bis zu einem
7>ahr, beim Borlregen mildernder Umstände mit Saft oder Teld-
strafe bis zu 1500 Mk . bestraft.

Frankfurt a . Mai « ,24 April 1917.
u de » 18 . Armeekorp * .

Abt . III b . Tgb -Nr . 8017/2448.
Der stellv . Kommandierende General:

Riedel.  Generalleutnant.

WB
Der Welt-Krieg.

° u \ (n ri r - 7  Z Iv,vv v*
in beftimi8e 00" der Post als auch Sondernachrichten von den einzelnen

jetterdienststellen beziehen können.
mit Geld!

allgem ^
Westerburg , den 8. Mai 1917.

Der Korsttzeube de » Kreisau s fch « fle » .

. .. . , Die Maul - und Klauenseuche im Gehöft des Missionshauses
lande hn „ Palloüner tn Liznburg ist erloschen,
rs zu « Meine viehseuchenpolizeiliche Anordnung vom 14 . März 1917

t  das Seuchengehöst wird aufgehoben . Der Kreis Limburg
tand bei] jt jomit wieder seuchenfrei,
luft oder« Fimburg . den 28 . April 1917.

aft fsgeschäst Der Landrat.

eaenständ ^ ' N ^rfchärfter Ausweiszwang für den Aufenthalt
chandell ! rl deutlch hoUandilchen und deutfch belgt-SJS I msch»»Grenzgebiet.

1 ' D 'e für den Grenzverkehran der deutsch-holländischen und
«if ffit'"'̂ ' belgischen Grenze zuständigen deutschen Behörden weisen

eiek iv!i mü{ H bo& ör^ ?um  Aufenthalt im (deutschen Grenzgebiet
ehörden ' ^ ben dem vorschriftsmäßigen Reisepaß oder Personalausweispbürden Lz \  cnenepag ooer Perfonaiausweis

bicf« ' esonderer „ Erlaubnisschein zum Betreten des Grenzstreifens"
olefer̂ ^ brlich rst.

welche den Grenzstreifen vom Inland her be..rickrii e° ?en «renzftrersen vom Inland her be-
»mepreis für jeden Kreis einer Erlaubnis des zu-
TS Landratsamtes , welche nur zeitlich begrenzt und nur

«Erlu " nachgewresener dringender Notwendigkeit erteilt wird.Der ift o _ .
-den ist lrn, . Antrag ist unter Beifügung eines Leumundszeug

' - m  der für den dauernden Wohnsitz des GesuchstellerS zustänGeaenW " .. ., “r * 1 ocs « efiicyiieuers zuflan-
§ in bi ? Ortspolizeibehorde an das für das Reiseziel in Frage
Militär - Landratsamt unter Einsendung von 50 Pfg . Gebühr

endung;

SS * ohne den vorgeschriebenen „ Erlaubnisschein " in dem
eoenstänti Astb ' etd angetroffen wird , hat Strafe und zwangsweisen Ab-
0 ^ eigene Kosten zu gewärtigen.

Krieasbed „weisende, welche — ohne im Grenzgebiet selbst Aufenthalt
den er* .*1 blre belgische oder holländische Grenze lediglich im
r anae-> Â E.rkehr überschreiten , bedürfen des obenerwähnten . Erlaub-
r . »"»Scheines " mcht . '

Großes Hauptquartier , 5. Mai. Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

cn^ e res grupp - Kronprinz Rüpprecht.
Nach dem blutigen Zusammenbruch der englischen Angriffe

an der Arrasfront kam es gestern nur bei Bullecourt zu größeren
Beiderseits des Dorfes angreifende dichte eng¬

lische Massen wurden verlustreich abgewiesen . Schwächere Bor-
M «- bei. Leus und Fresnoy schlugen fehl . Die Gefangenenzahl
erhöhte sich auf 10  Offiziere , 1225 Engländer ; mindesten - 35
Maschinengewehre smd erbeutet.

c siegreichen Abwehr der 4 englischen Durchbruchs-
Versuchs haben besonders hervorragenden Anteil Gardetruppen,
Bayern , Württemberger , Sachsen und Badenser , sowie Regimen»

Rheinland "'" " " ^ ^ Ostpreußen , Posen , Schlesien , Hannover und

Nördlich von St . Quentin hatten Borkämpfe für un - gün¬
stigen Ausgang . **

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
An der Aisnefront hält die Artillerieschlacht unter größtem

Mumtlonsemsatz an . Starke feindliche Erkundunasvorstöße
wurden an mehreren Stellen abgewiesen,
t t ^ ben Besitz des Winterberges (westlich von Craonne)
haben sich Kämpfe entwickelt , die noch nicht abgeschlossen sind

Zwischen der Aisne und dem Brimont brachen gestern Mor¬
gen durch tagelanges ausgiebigstes Artilleriefeuer vorbereitete
Angriffe von 4 französischen Divisionen zusammen . Wie aus
erbeuteten Papieren hervorgehtIag das Ziel des Angriffs mehrere
Kilometer hinter der vorderen Linie . Dank dem zähen Aushal-
ten unserer Truppen ist es dem Feind aber nur an einer vor-

gelungen , sich im ersten Graben festzusetzen.
Oestlich von ^.anevllle wurden vorübergehend eingedrungene Fran¬
zosen unter Verlust pon 500  Gffangenen und mehreren Ma¬
schinengewehren wieder zurückgeworfen . Südlich der Aisne in
den Abendstunden erneute Angriffe konnten an der Niederlage
nichts ändern.

Nördlich von ProsneS mißglückten erneute französische Ver-
suche sich mit mehreren Divisionen in den Besitz unserer dortigen
Hohenstellung zu setzen. Mit schwersten Verlusten erkauf,
ten die Franzosen vorübergehend südöstlich von Nauxoy ge-
ringen Geländegewinn . Gegenangriffe brachten unsere Infanterie
wieder , n den vollen Besitz ihrer bisherigen Linien . Ueber 100
Gefangene wurden zurückgeführt.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Außer beiderseitiger Erkundungstätigkeit keine Ereignisse

von Bedeutung.

Verküiii
kt der'

Fra « kf « vt « . M . . den 28 . April 1917.
rrtr »terrdrs Generalkommando . 1» . Armeekorps.

Von Seiten der Generalkommandos.
Der Chef des Stabes . De Graaf , Generalleutnant.
^Tgb .-Nr . 9149.

Bkrordnung.
derMf - dienftpstichttgen « sm.

«nf Grund des h 9 b des Gesetzes über den Belagerungs-
, , Juni 1851 in der Fassung des Reichsgesetzes

• Dezember 1915 bestimme ich für den mir unterstellten
'zrrk und — im Einvernehmen mit dem Gouverneur auch

Befehlsbereich der Festung Mainz:
* t . . \ § 1.
•ven bei mil . Dienststellen auf Grund des Hilfsdienstgesetzes
TOnnHtg ehrenamtlich oder gegen Vergütung beschäftigten

-litt rst es verboten , anderen Personen über Art und
' ihrer Tätigkeit bei der militärischen Dienststelle oder

'9Nen auf Grund dieser Tätigkeit bekannt gewordenen
Mitteilungen zu machen , wenn sich die Pflicht zur

: tun Ö? us der Natur der Sache oder aus einer besonderen
9 der mil . Dienststelle ergibt.

>s Verbot bleibt auch nach Beendigung des Dienstver-
« bei der mil . Dienststelle bestehen.

^ Der Feind verlor gestern 7 Flugzeuge und 1 Fesselballon.
Durch Fliegerangriff auf Ostende wurde eine größere Anzahl
Belgier getötet und verwundet . Militärischer Schaden ist nickt
angerichtet . ' ^

Kriegsschanplatz.
Lebhaftes russisches Feuer zwischen Kowel und StaniSlau

veranlaßte entsprechendes Vergeltungsschießen.
_. „ Mazedonische Front.
Im Eernabogen , westlich des Doriansees und in der Strum-

amederung lebte die Artillerie -Tätigkeit zu einzelnen Tagesstun¬
den auf.

WB. Großes Hauptquartier , 6. Mai . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rüpprecht.
An der ArraSfront wurden starke englische Vorstöße südlich

von Lens , an der Scarpe und Queant zurückgeschlagen
Südlich von Cambrai erlitt der Englände - bei einem für

ihn erfolglosen , auf drei Kilometer Breite durchaeführten Angriff
zwischen VillerS . Plonich - Gomelieu erhebliche Verluste.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
, Nachdem am 16 . April der erste französische Durchbruchs-

versuch an der Aisne gescheitert war , bereitete der Feind mit
allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln einen neuen Angriff vor,
tn dem er seine weitgesteckten Ziele zu erreichen hoffte . Die
abgekämpften Divisionen wurden durch frische ersetzt , neue Re¬
serven herangeführt . DaS Artillerie - und Minenfeuer steigerte
sich Dag zu Tag und erreichte schließlich aus allen Kalibern

v, -i^ er 0rö ^ te  Kraftentfaltung . Die Angriffe am 4 Mai
nördlich von Reims und in der Champagne waren die Vorläufer



des neuen Durchbruchsversuchs , der gestern morgen zwischen
Aillette und Eraonne aus einer Front von 3o Kilometer einsetzte.
In schwerem Ringen , das bis in die späte Nacht hinein anhrelt,
ist er vereitelt , der Riesenstotz im ganzen abgeschlagen. Die An¬
griffe welche gegen die im Nahkampf von unserer heldenmütigen
Infanterie gehaltenen oder im Gegenstoß zurückerobecten Lmren
geführt wurden , scheiterten zum Teil schon in unserem gut ge-
leiteten Artilleriefeuer . v _ _ . , a

An einzelnen Stellen wird noch um den Besitz unseres
vordersten Grabens gekämpft. Östlich der Royere Fe . liegen
wir auf dem Nordrand des Chemin des Dames . Mit besonderer
Heftigkeit stürmten die Franzosen , wie auch bereits am 4. Mal,
ohne Rücksicht auf ihre außerordentlichen Verluste gegen den
Winterberg vor , auf dem unsere Stellungen durch zusammen-
gefatztes Feuer schwerster Kaliber vollkommen zerschossen waren.
Die Höhe mit dem an ihrem Hang liegenden Dorf Chevreux
blieb im' Besitz des Feindes . Mehrere hundert Gefangene sind
eingebracht.

Weitere Angriffe sind zu erwarten.
Heute morgen griff der Feind bxe Höhe 100 östlich von La

Neuville erneut an . Der Angriff wurde abgeschlagen.
In der Champagne südwestlich von Nauroy blieben mehrere

Vorstöße der Franzosen ohne Erfolg Die am 4. Mai dort ein-
gebrachten Gefangenen haben sich auf 672 Mann , die Beute auf
20 Maschinengewehre und 50 Schnelladegewehce erhöht.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Herzog
Abrecht von Württemberg.

Keine besonderen Ereignisse . , _ . .
Im Luftkampf und durch Abwehrfeuer verlor der Feind

14 Flugzeuge . Zwei Ballons sind abgeschossen.
G- stltch-r Kriegsschauplatz.

Ueber Odessa war gestern das erste de« sche Flugzeug.
Mazedonische Front.

Das lebhafte Artilleriefeuer im Cernabogen halt an und
liegt besonders auf unseren Stellungen bei Paralovo.

Der Erste Generalquartiermeister Ludendorff.
Reue « Boot -Erfolge.

Im Monat April über eine Millionen Tonne»
* 9  feindlicher Schiffe oersenkt.
Kerti« . 6. Mai (Amtlich.) Die bisher über die Ergebnisse

unserer Sperrgebietskriegführung im Monat April eingelaufenen
Meldungen haben mit dem 6. Mai die Summe von einer Million
Bruttoregistertonnen an Schiffsversenkungen überschritten.

Der Chef des Admiralstabes der Mairne.
WB . Kerlin . 5. Mai (Amtl .) 18 Handelsschiffe mit ins

gesamt 56 000 Br .-R .T .. davon wurden acht mit 24 500 Br .-R, -T.
im englischen Kanal versenk«

Die Woche der 80 Schiffe.
Schweizer Grenze , 4. Mai. Schweizer Meldungen aus London

zufolge meldet „Manchester Guardian ", die letzte April woche bringe
mit 80 Schiffen die bisher nicht erreichte Höchstzahl an Versenkungen

Gdiso « soff helfen!
Berlin . 5. Mai . (zb.) Nachdem „L.-A ." arbeiten Edrson und 75

andere der gelehrtesten Techniker der Vereinigten Staaten un¬
unterbrochen Tag und Nacht, um Mittel gegen die Unterseeboote
zu finden . Sie wollen an Bort der angegriffenen Schiffe derar¬
tige elektrische Wellen erzeugen können, datz ertweder bte Torpe¬
dos aus ihrer Richtung gebracht werden oder ihre Explosion be¬
wirkt wird , bevor sie das Ziel erreichen . Der „L-A " bemerkt
dazu : Die Furcht erfindet Märchen , die Hoffnung schmückt sie
noch aus . Der .neue Edison -Apparat gehört in ein Museum für
krankhafte Kriegsphantasien.
Llokv Georges dringende Reife zur englischen Front

Berlin , 5 Mai . Die plötzliche Reise Lloyd Georges
wurde , wie die „Vosfische Zeitung " berichtet, infolge dringender
Forderungen des Generals Haig unternommen . Dre von Harg
verlangten Ersatztruppen sind nicht vorhanden , Transportverluste
verursachten Nahrungsmittelmangel im englischen Heer . Frank,
reich sei überfüllt mit Verwundeten , weil der Abtransport nach
England schwierig sei.
Die russische Regierung in Mitzkredit bei der gesamten

Armee ¥
Kundgebungen für den Friede « « nd gegen die englische

Ginmi schnng.
S . Ktokhoim . 5. Mai (zb.) In hiesigen russischen Kreisen

erwartet man . datz die provisorische Regierung gegen da» Vor¬
gehen des Arbeiterrat » sofort einen Schachzug Unternehmer! wird.
Vielfach wird erwartet , datz sie Petersburg verläßt und nach
Moskau übersiedelt , da sie sich in Petersburg selbst seit dem
Uebergang der Regimenter ins Lager des Arbeiterrats nrcht pcher
fühlt . Ferner wird die Veränderung des Kabinetts , aus dein
einzelne besonders unbeliebte Elemente , wie Miljukow und Gutz¬
kow ausscheiden sollen, angekündrgt. Das Petersburger Strahen-
bild zeigt bereits seit 8 Tagen wiederum gänzlich Anarchie . Die
Kundgebungen sind jetzt ausschließlich gegen den Krieg, gegen die
provisorische Regierung und gegen die englische Einmischung ge¬
richtet . Tag und Nacht kommt es zu lebhaften Unruhen und
Ausschreitungen . Die wesentliche Beränderung in der Lage ist,
datz die provisorische Regierung jetzt von der gesamten >Armee
fallen gelassen wurde . Falls die Regierung Petersburg verläßt,
hält man es für möglich, daß der Arbeiterrat sich selbst als Re¬
gierung erklärt . Grohe Erbitterung erregt es in den Arbeiter-

Massen, daß mehrere Anhänger Lenins , als sie auf der §*■
für den sofortigen Friedensschlutz agitierten , verhaftet wur'

Rücktritt Miljnkoms?
U . R - tt - rkam . 5 . Mai . (zb.) „Daily News - meldetI

Petersburg : Hartnäckige Gerüchte besagen, datz MiliukowL
Minister des Auswärtigen zurücktreten wird._ *

9

Aus dem Kreise Westerburg.
Wefterknrg . 8. Mai ig,

Geburtstag de* beutfche« Kronprinzen . AmS«,
tag vollendete der deutsche Kronprinz sein 35. Lebensiahr . >
jeden einfachen Soldaten des großen BolkSheereS findet ihn
Tag im Felde , im schlichten Feldgrau , in treuer PflrchterfüÜ«
Findet ihn bei ernster Arbeit zur sieghaften Abwehr ! Noch in,,
hat das trotzige Wort seine Geltung . daS er selbst vor drei Iah
unter ein Bild schrieb: „Wir stehen still auf Posten — im 31,
das Gewehr — im Westen und im Osten — viel Feinde > _ t
viel Ehr - . . . Zu der Ehre im Westen hat der jüngste Ar« w
führer daS Seine redlich beigetragen teilu

Reklamationen . lv 1
Die Firmen und fandere Gesuchsteller werden darauf _

gewiesen, daß jeder zurückgestellte Wehrpflichtige mit Ablauf»
Zurückstellungstermins sofort eingestellt werden kann . ES isti» —-
halb unbedingt erforderlich , für den Fall , datz noch weitere ij —
gende Zurückstellungsgründe vorliegen , ein neues Zurückstellui <
gesuch frühzeitig einzureichen, daß die Entscheidung
daSsetbe noch vor Ablauf der bisherigen Zurückstellungsfrist
erwarten ist.- t _ a,

Grfeltenprüfnng . Am 1. Mai wurde Ernst Loos,
cher beim Schuhmachermeister Friedrich schwarz lernte , vor
zuständigen Gesellen-Kommission geprüft und erhielt im Ne¬
schen die Note sehr gut.  ,

Gwighanjru , 5. Mai . Dem Armierungssoldaten Lo,
Wörsdörfer  von hier, Sohn von Schreiner Wörsdörfer , w
das Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen.

A« die Redaktion de» Krrisblatte » in M - sterkm
In Nr . 51 Ihres geschätzten Kreisblattes findet s,ch>

Bericht über das Ergebnis der 6. Kriegsanleihe in Gemm
worin eine Mystifikation an Ihrem Blatt begangen morde»

Unter der Maske eines harmlosen Berichtes enthalte»
letzten Zeilen des 2. Absatzes einen für alle Eingeweihten
kundigen persönlichen Angriff gegen uns

Wir sind es gewesen, die offen und ehrlich und ledi
im Interesse des Vaterlandes am 21. März in der vom tz
Landrat einberufenen Versammlung im Saale der Wirts
zur Schönen Aussicht vor den Vertretern der Negierung d»
hingewiesen haben, daß Rechner und andere Vertreter von
lehnkassen das Interesse ihrer Kassen über das Interesse
Vaterlandes stellen. .

Wir halten das auch aufrecht und sind bereit, unsere
sage durch Zeugen zu erhärten . Dem Hauptvortragenden
Versammlung war das übrigens nichts Neuer . Der erwähnt!
richt im Kreisblatt kann mit seinen Zahlen nur beweisen, das
auch in dem vorliegendeii Falle iiach dem Grundsatz verfi
hat : „Erst ich, dann das Vaterland !" Die Sparkassenglm
würden noch mehr gezeichnet haben, wenn Sie nicht untn
Nachwirkungen der früheren Abweisungen gestanden hätten.
Darlehnskasse hätte ruhig einmal in diesen Zeiten auf kurz?
mit Schaden arbeiten dürfen . Wieviele Personen leiden
unter diesem Kriege und können sich nicht so erholen wu
Kasse

Das überraschende Ergebnis bei der 6. Anleche ist zum»
Teile darauf zurückzuführen , daß durch das Vorgehen der«
Unterzeichneten am 21. März und durch die darauf fußen««»
folgende Aufklärung des Publikums die Gegenminierarbeil
gehörte hatte , und daß man wohl auch nachträglich eineno
beweis „schaffen" wollte" . -

Wie wir in der erwähnten Versammlung offen um-
vor den Vertretern der Regierung gesprochen haben , so «s
wir auch um eine Veröffentlichung .dieser Berichtigung mit
und ehrlicher Unterschrift unserer Namen.

Gemünde « . den 4. Mai 1917.

'• * •. & £ * * % 25Bs

Hch-Vtrsteigerung.
Am Samstag , den 12. Mai 1" jM
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vormittags 8 Uhr ansangend ^
werden in dem hiesigen Stadtwalddistrikte „BuchenwälE
nachverzeichneten , an guten Abfuhrweqe» lagernden HoM'
öffentlich meistbietend versteigert:

6 Rm . Eichen-Scheit und -Knüppel,
324 „ Buchen-Scheit,

72 „ „ Knüppel,
550 „ „ Reiser,

7 „ Nadelholzscheit und Knüppel . j
Die Herren Bürgermeister deS Kreises werden uw W

ortsübliche Bekanntmachung ersucht.
Westerburg , den 3. Mai 1917.

Der Magistrat.

Entei
"erd.
»ehol


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

